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chentlich eine einstündigeVorlesung für alle Interessenten, an der
350 Studierende teilnahmen. Dazu wurde wöchentlich eine zwei¬
stündige Übung in 9 Parallelveranstaltungenmit zwischen 30 und
60 Teilnehmern/innen angeboten. Die Teilnehmerzahlen zeigten
im Vergleich zum WS 1983/84 bzw. SS 1984 eine Zunahme von
9,5 %.

Im 55 87: Wöchentlicheine zweistündigeÜbung in 9 Parallelver¬
anstaltungenmit zwischen 20 und 60 Teünehmern/innen.
Die Lehre wurde voll durch den FB 17 abgedeckt. Exakte Zahlen
für die Blockbrückenkurse vor Beginn des WS 87/88 (7.9.87-
9.10.87) liegen dem Brückenkursleiternaturgemäß noch nicht vor.

Wegen der knapper gewordenenGelder für bezahlte Lehraufträge
und in Erwartung niedrigerer Anfängerzahlen sollen statt 11 nur
noch 9 Blockbrückenkurseangeboten werden.

PRAXISSEMESTER

Die Universität-Gesamthochschule-Paderborn führt fakultativ
Studiengänge mit einem Praxissemester für Studierende folgender
Fachbereiche durch:

- WirtschaftswissenschaftenFB 5 - Paderborn
- Physik FB 6 - Paderborn
- Architektur-LandespflegeFB 7 - Höxter
- Maschinentechnik II FB 11 - Meschede
- Maschinentechnik in FB 12 - Soest
- Chemie und Chemietechnik FB 13 - Paderborn
- Nachrichtentechnik FB 15 - Meschede
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- ElektrischeEnergietechnikFB 16 - Soest
- Mathematik - Informatik FB 17 - Paderborn
Das Angebot richtet sich ausschließlich an Studierende der Fach¬
hochschulstudiengänge und der Diplomstudiengänge I innerhalb
der integrierten Studiengänge. Das Praxissemester dauert 22
Wochen. Es kann frühestens nach dem vierten Studiensemesterab¬
geleistet werden. Wegen der Überlastquoten ist die Durchführung
von Praxissemesternin den Fachhochschulstudiengängenschwieri¬
ger geworden; sie werden aber dennoch weiterhin angeboten. Die
Arbeitsgemeinschaft Praxissemester hat beschlossen, einen Film
über Praxissemester zu drehen, der die Motivation von Studenten
und Professoren fördern hilft. Dieser Film ist fertiggestellt und
kann von jedem Interessenten im Audiovisuellen Medienzentrum
ausgeliehenwerden.

STUDIENABSCHLÜSSEIN INTEGRIERTEN
STUDIENGÄNGEN

Ein Kennzeichen der Gesamthochschulen ist die Einrichtung
integrierter Studiengänge, welche Theorie und Praxis als konstitu¬
tive Elemente einer berufsqualifizierenden Hochschulausbildung
verbinden.

Ein integrierter Studiengang ist in der Regel unterteilt in ein ge¬
meinsames viersemestriges Grundstudium und eine anschließende
Verzweigung in ein zweisemestriges (überwiegend praxisorien¬
tiertes) Hauptstudium I und ein viersemestriges (überwiegend
theorieorientiertes)Hauptstudium II.

An der Universität-Gesamthochschule-Paderborn werden z. Zt.
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